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Reue Angriffe der Engländer bei Arras geſcheitert
Maſſenverhaftungen und Inter Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend
nierungen Deutſcher in Amerika

e B London 10 April Engliſche Blätter melden
aus Waſhington 700 deutſche Seeleute von beſchlagnahmten
deutſchen Schiſffen wurden nach dem Orte Gorgia verſchickt
wo ſie in Barackenlagern untergebracht ſind Die bereits
begonnene Regiſtrierung der Deutſchen wird als Einleitung
zu ihrer Jnternierung in großem Maßſtabe aufgefaßt da die
von Wilſon erlaſſenen Beſtimmungen zur Wahrung der all
gemeinen Sicherheit jeden Deutſchen hindernislos in Kon
flikt mit dem Geſetz bringen müſſen Die Stimmung gegen
Deutſchland iſt durch Wilſons Erlaß in ſeiner auffälligen
Strenge erheblich verſchärft und zwar nicht nur in den immer
englandfreundlichen reichen Kreiſen Namentlich akademiſche
Kreiſe geben dieſer deutſchfeindlichen Richtung ein immer
ſchärferes Gepräge

e B Rotterdam 10 April Daily News melden
aus New York daß am Sonnabend etwa 1000 Deutſche feſt
genommen wurden Die Polizei ſetzt die Verhaftungen in
großem Maßſtabe fort

Kämpfe zwiſchen Deutſchen und
Amerikanern

T V Rotterdam 10 April Aus Pittsburg wird ge
meldet daß eine kleine Schlacht entſtand als 200 Deutſche
den Eiſenbahntunnel nach Brighton zu zerſtören verſuchten
Die Deutſchen leiſteten bewaffneten Widerſtand Ein
Deutſcher und ein amerikaniſcher Soldat wurden getötet
weiter wurden viele Leute verwundet Schließlich wurden
die Deutſchen verhaftet

v

Die amerikaniſchen Kriegskredite
WTB Waſhington 10 April Reuter Die demo

kratiſchen Parteiführer beabſichtigen am Donnerstag im
Repräſentantenhauſe die Ausgabe von 5 Milliarden Schatz
bonds zu beantragen Es heißt es beſtehe der Plan den Al
liierten 3 Milliarden davon zu leihen und zwei für die Kriegs
qusgaben Amerikas zu verwenden

Der Senat hat der Regierungsmaßnahme zugeſtimmt
daß derjenige der in Kriegszeiten Kriegsmaterial der Ver
einigten Staaten zerſtört mit 30 Jahren Gefängnis zu be
ſtrafen ſei

Der Geſetzentwurf betreffend Bildung eines Ausſchuſſes
von Senat und Kammer für die Angelegenheiten der Krieg
führung wird in beiden Häuſern zugleich eingebracht werden
Der Ausſchuß ſoll ſowohl wähcend der Tagung als auch wäh
rend der Ferien des Kongreſſes Sitzungen abhalten

Echt amerikaniſcher Gedanke,
Der Schweizer Preßtelegraph kabelt aus New York Die

bisher deutſchfreundliche Hearſtpreſſe ſchlägt die An
nexion von Mexiko durch die Vereinigten
Staaten vor im Falle es ſich auf die Seite Deutſchlands
ſtellen ſollte

Miljukows Kriegsziele
Poetersburg 9 April Meldung der Petersburger Te

legräphen Agentur Der Miniſter des Aeußeren Miljukow
hat in einer den Vertretern der Preſſe gewährten Unterre
vung eine Erklärung abgegeben der wir folgendes ent
nehmen

Jch bin immer der Anſicht geweſen daß die Vereinigten
Staaten nur auf Seiten der Ententemächte am Kriege teil
nehmen würden Die Feſtlegung der Kriegsziele durch Prä
ſident Wilſon entſpricht durchaus den Erklärungen der Stagts
männer Europas Briand Asquith und Grey haben immer
wieder die Notwendigkeit ausgeſprochen darauf hinzuar
beiten bewaffnete Konflikte durch eine friedliche Löſung der
internationalen Streitfragen zu erſetzen und eine neue
Organſation der Völker zu ſchriffen die auf einer

e i des internationalen Lebens veruht Dieſen
Erklärungen kann ſich auch die befreite ruſſiſche Demokratie
völlig anſchließen Die Hleichheit der Anſchauungen der Ver
einigten Staaten und der Ententemächte auf ideellem Ge
biet war die beſte Gewähr für die baldige Teilnahme Ameri
kas an dem Kampfe der Welt gegen Deutſchland Es muß
hervorgehoben werden daß ſelbſt bei Nennung ſeiner Frie
denswünſche Deutſchland niemals verſäumte ſeine Führung
zum Ausdruck zu bringen da es

an der Spitze der wieder zum Frieden gebrachten Menſchheit
marſchieren wollte Das einzige was uns von deminter
nationalen Programm des Präſidenten
Wilſon trennte beſtand in dem Grundſatz Frie
densſchluß ohne Sieg Der Verzicht auf den Sieg
ſeitens der Alliierten hätte einfach die un bedeu
tet die großen Probleme zur Ausführung zu bringen derenLöſung ſowohl von Wilſon wie von den Am ierten für unum

änglich angeſehen wird Während die Ententemächte keine
Abſicht auf therrſchaft haben betont Deutſchland
fortwährend den Gedankeon daß das alte Recht nicht
mehr beſteht daß die gegen Deutſchland

WIB Berlin 10 April abends Amtlich Auf dem
Südufer der Scarpe ſind nach ſtarkem Feuer neu ein
ſetzende engliſche Angriffe geſcheitert

An der Aisne Front hält lebhafter Artilleriekampf an
Jm Oſten und in Mazedonien keine größeren Gefechts

handlungen

Die Scarpe iſt ein linker Nebenfluß der Schelde Sie
entſpringt im Weſten von Aubigny im Departement Pas
de Calais In ihrem öſtlichen Laufe berührt ſie Arras und
weiterhin Douai Hier nimmt ſie die Senſee auf und
u dann unterhalb St Armand kurz vor der belgiſchen

renze

Der mißlungene engliſche Durchbruch
W T Berlin 10 April Auf demſelben alten Kampf

gelände zwiſchen Lens und Arras das ſchon im Jahre 1915
heiß umſtritten war haben die Engländer auf die ſeit 1915
dort gehaltenen Stellungen zum Angriff angeſetzt Durch
ſtärkſten Einſatz aller mechaniſchen Kampfmittel und größter
Munitionsmengen konnten ſie einen örtlichen Erfolg er
zielen wie er erfahrungsgemäß im Stellungskriege ſtets
durch Anhäufung von Artillerie und Truppen an einem be
ſtimmten Punkte anfänglich erzielt wird Der beabſichtigte
Durchbruch der Engländer iſt indeſſen trotz ungeheurer
blutiger Opfer vollkommen geſcheitert Die deutſchen
Truppen haben trotz erheblicher Verluſte im Trommel und
Sperrfeuer der engliſchen Uebermacht den wirkſamſten Wider
ſtand entgegengefetzt
Zwiſchen Arras und Vailly zeigten im geräumten Ge

kiete die Kämpfe den gleichen Charakter wie in den letzten
Tagen Bei der Erſtürmung der Hermies
Bourſies erlitten die Engländer ſehr ſchwere Verluſte Aus
den Kämpfen in der Nacht zum 9 April in der Höhe von
Lombardzyte wurden tote Franzoſen eingebracht die in dem
vom Funkſpruch Poldhu vom 8 April erwähnten Handftreiche
fielen Die Angaben dieſes Funkſpruchs ſind indeſſen völlig
unzutreffend Weder bei Lombardzyte noch in der dortigen
Gegend überhaupt drangen die Franzoſen in unſere
Stellungen ein Ebenſowenig hat das dieſe Stellungen
haltende Regiment auch nur einen einzigen Toten verloren
Der vom gleichen Funkſpruch erwähnte deutſche Handſtreich
auf einen kleinen franzöſiſchen Poſten ſüdlich des Kanals
von Paagſcherdaele hat überhaupt nicht ſtattgefunden konnte
von den Franzoſen alſo auch nicht mit Handgranaten abge
wieſen werden

Der Turm der Kathedrale von Ypern wurde anſcheinend
von den Engländern durch Sprengung umgelegt In den
letzten Tagen wurde verſchiedentlich der Dom von St Quen
tin beſchoſſen und ſtark beſchädigt
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Nachruf der Luftſtreitkräfte für den
Prinzen Friedrich Karl von Preußen

WTB Berlin 10 April
Ein Hohenzoller iſt als Flieger gefallen Unerwartet

iſt Prinz Friedrich Karl von Preußen den ſchweren Wunden
die er im Luftkampf erbalten hatte in engliſcher Gefangen
ſchaft am 7 April 1917 erlegen Mit glühender Begeiſterung
widmete ſich der Prinz der jungen Waffe um in ihr dem deut
ſchen Vaterlande zu dienen und die Herrſchaft in der Luft zu
erkämpfen Sein hehes fliegeriſches Können ſein keine
Schwierigkeiten kennender Schneid ließen große Erfolge durch
ihn für die Fliegertruppe erwarten Gehärtet durch den Hel
dengeiſt der beſten Kämpfer ſind Deutſchlands Luftſtreit
kräfte jung und ſtark

Der kommandierende General der Luftſtreitkräfte
gez v Hoeppner

Kriegsminiſter Krobatins Demiſſion
e e Wien 10 April Wie verlautet hat der öſter

reichiſche Kriegsminiſter Generaloberſt Krobatin ſeine
Demiſſion gegeben

Erfolge unſeres ABoot Krieges
WTB Kopenhagen o April National Tidende mel

det aus Bergen Der Dumpfer Ste Croix der norwegiſchen
Südamerikalinie von Buenos Aires iſt in Bergen mit 27
Mann eingetroffen die unterwegs aufgenommen wurden
Die Geretteten gehörten torpedierten Dampfern an

WTB Genf 10 April Nach zuverläſſigen Nachrichten
ſind in dem ſonſt ſehr verkehrsreichen Hafen Le Häpre in der
VLoche vom 18 bis 24 März nur b Dampfer aus Ueberſes an

gekommen gegenüber täglich etwa 20 alſo wöchent ich 140
Dampfern im Januar 19186

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

W

la

kämpfenden Völkerſichin vol em Verfall be
finden und daß Deutſchland die Aufgabe obliegt ein neues
Recht zu ſchaffen und Europa nach ſeinen eigenen Jntereſſen
zu reorganiſieren Unter dieſen Umſtänden ſtellte Deutſch
land das einzige ernſte Hindernis dar endgültige Grenzen
feſtzulegen und normale internationale Beziehungen zu ent
wickeln und nur ein Sieg über Deutſchland wird die Verwirk
richung der Beſtrebungen Wikſons ermöglichen Bekanntlich
ſprach ſich Wilſon nicht nur über die allgemeinen Kriegsziele
ſondern auch über kfonkrete Fragen z B die Befreiung der
Völker beſonders Polen und das Recht der Völker einen
Zugang zum freien offenen Meere zu haben aus Die Ant
wort der Ententemächte auf den Friedensſchritt des Präſie
denten hob mit Genautgkeit alle dieſe internationalen Leit
ſätze hervor

Keiner der Alliierten verfolgt Eroberungsziele
Wir alleſtrebenſetes nach Zurückgabe mit Ge
walt entriſſener Gebiete ſei es nach Errich
tung endgültiger nationaler Grenzen Mit
anderen Worten Die Ententemächte können ihren Sieg nur
dann als vollſtändig betrachten wenn ſie die Grun in
gungen des Wilſonſchen Programms erreicht haben werden
d h die

Umformung der Karte Europas beſonders im Südoſten
in einer Weiſe die die Vedingungen eines dauerhaften Frie
dens völlig erfüllt und daher alles ausſheidet was neue
Konflikte verurſachen könnte Man kann daher von Frieden
ohne Annextonen unter der Bedingung ſprechen daß das Wort
AnnexionenUſurpation bedeutet Ohne dieſe wich
tige unumgängliche Berichtigung bedeutet der Wahlſpruch
Friede ohne Annerionen die Formel die von den deutſchen

Sozialdemokraten den Alliierten vorgeſchlagen worden iſt
Ein entſchiedener Frieden abgeſchlo ßn entſhie chloſſ f Grundlage

jache deutſchen Urſprungs ſind entſprechen gang und gar den

deutſchen Jntereſſe SIn ſeiner Erklärung erwähnte Wilſon
die Meerengenfrage

nicht nur im Sinne ihrer möglichen Reutraliſation ſondern
auch ihrer Erwerbung durch Rußland Jn dieſer Frage kann
es keine verſchiedenen Meinungen geben Jm Falle der Neu
traliſation würde die freie Durchfahrt von fremden Kriegs
ſchiffen ins Schwarze Meer Rußland zwingen fich die Befeſti
gung ſeiner Küſten am Schwarzen Meere ſtändig z
ſein zu laſſen und eine ſtarke Kriegsflotte zu halten eſe
Lage wäre ſchlimmer wie die vor dem Kriege beſtehende

Rußland zieht der Oeffnung der Häfendes Schwarzen Meeres für Kriegsſchiffe an
derer Nationen immer noch vor die Meereengenunterderſchwachen im Verfallbefind
lichen Herrſchaft der Türkei zu laſſen
dieſe Löſung augenblicklich unmöglich iſt ſo war es
nur deswegen weil Deutſchland ſeine Anſprüche auf das tür
kiſche Erbe geltend machte und die Frage aufwarf ob die
Meerengen Rußland oder Deutſchland gehören ſollten Dabei
wurde als Ausgangspunkt der Anſpruch Deutſchlands genom
men ein ununterbrochenes Gebiet der Verbündeten von
Berlin bis Bagdad zu ſchaffen

Das Programm der Alliierten umfaßt zwei mit den na
tionalen Anſprüchen der Völker vollkommen vereinbare Ziele
nämlich die
Befreiung der der türkiſchen Herrſchaft unterworfenen Völker
und die Reorganiſierung Oeſterreich Ungarns von Grund auf
Die Schaffung eines tſchechiſch ſlowakiſchen Stag
te s wird als Grenze gegen die uſurpatoriſchen Pläne Deutſch
lands bezüglich der ſlaviſchen Länder dienen

und Ungarn müſſen auf ihre ethnographiſchen G
beſchränkt werden Die Jtaltener werden mit Jtalien
Rumänen mit Rumänien vereinigt werden Die ukraini
ſchen Gebiete werden mit unſerer Ukraine verſchmolzen wer
den Die natürlichen von der Geſchichte eten Pro
bleme verlangen die Vereinigung der ſerbiſchen Gebiete Ar
menien mag unter ruſſiſchen Schutz kommen die letzten Er
eigniſſe haben klar bewieſen daß es nicht angeht das armoa Volk unter dem türkiſchen Joch en Alle dieſe
Probleme die ſchon lange von den tierten au rfen
worden ſind widerſprechen nicht nur nicht dem Programm
Wilſons ſondern bilden ſeine unvermeidliche Weiterentwick
lung bei der tatſächlichen Regelung der Beziehungen zwiſchen
Europa und dem Orient

Dieſe Kriegsziele Miljukows ſind beinahe wörtlich dem
früheren zariſchen Friedensprogramm entnommen Es mutet
recht ſeltſam an den Mann der von heute auf morgen von
ſeinem Miniſterſeſſel fallen kann ſo großſprecheriſch auftreten
zu fehen Man dürfte in Rußland jetzt qut tun t der
Ordnung im eigenen Haus zu befaſſen zur Ordnung euße
ruſſiſcher Verhältniſſe werden Ruſſen niemals fähig ſern

Die Kadetten für Kri bis zum Endſteg
und Republik

TB Petersburg 9 April Meldung der PetersburgernAgentur 8 ſehente Ko der Partei
tüonellen Demokraten wurde durch den Vor



des komitees Fürſten Dolgoruki eröffnet
ervorhob daß der

nſicht die Autorität der proviſoriſchen
Alle anderen Organtſationen

r Unterſtützung der proviſoriſchen Regierung
dienen Die Partei müſſe ſich in vezug auf den Krieg äußern

ug der t vor dasaft zu kaſſen
und es zu vervollſtändigen durch den Grundſatz Der KriegArt werden bis zur vollſtändigen Vertreibung des

in einer t begrüßten Rede h
r in jeder HiRegierung unterſtü

müßten
müſſe

m Namen des Zentralkomitees ſch
Loſungswort Krieg bis zum Endſiege in

muß ge
Gegners vom ruſſiſchen Gebiete

Der Vorſitz am erſten Tage des rn es wurdeWinaver übertragen der beim Beginn der Arbeiten voriſchen Gruß an alle Alliierten zu ſenden
einlich
inaver

ſchlug vor beſonders die Genugtuung darüber auszudrücken
daß die Vereinigten Staaten ſich an die Seite der Ah

eſtlegungder ganzen demokratiſchen Welt für die Serkenne des

en den Militarismus der von

ſchlug einen ſympath
und ihnen zum Ausdruck zu bringen daß Rußland
alle alten Verpflichtungen aufrechterhalten werde

mächte geſtellt haben Dieſer Schritt bedeute die

Grundſatzes der Freiheit gegen
den Zentralmächten perſonifiziert werde

Der Vertreter von Moskau Mandelſtamm legte dar
daß eine feſte Macht immer notwendig und beſonders un

enwärtiger Stunde ſei und do et 7
r Jnte

entbehrlich in
zuläſſig ſei eine t die die Sache der Fretheit
grität und der Unabhängigkeit Rußlands bedrohe

Der Abgeordnete Kokoſchkin legte in ſeinem Berichte
dar die Aenderung des Programms der Partei beweiſe daß
die Partei der konſtitutionellen Demokraten auf den alten
Grundſatz der konſtitutionellen Monarchie verzichten nd

er
Redner Slug folgende Reſolution zur Annahme vor Ruß

eine demokratiſch parlamentariſche
Republik ſein Das Hberhaupt der ausführenden Ge
walt ſoll der von der Nationalvertretung auf Zeit gewählte

Er führt ſein Amt mittels
nationalen Vertretung verantwortlichen

neue Regierungsform Rußlands unterſtützen müſſe

land ſoll

Präſident der Republik ſein
eines der
Miniſteriums

Der erſte Teil der Reſolution wurde unter lebhaftem
Beifall einſtimmig angenommen

Vorbereitung der Wahlen zur Konſtituante
Petersburg 8 April Meldung der Petersburger Telegraphen Agentur Die proviſorqge d hat die

Schaffung einer beſonderen Kommiſſion für die Aus
arbeitung der Vorſchriften r die Wahlen zur bevorſtehenden
konſtitutionellen Verſammlung angeordnet Die Kommiſſion
wird Spezialiſten des politiſchen Rechts Vertreter der
Statiſtik und andere ſachverſtändige Perfſönlichkeiten die
den wichtigſten ruſſiſchen politiſchen Parteien angehören
umfaſſen

w

Die ruffiſche Armee und der Vollziehungs
Ausſchuß

W IB Petersburg 6 April Meldung der Petersburger
Telegraphen Agentur Am 6 April traf in der Duma eine

Armee ein die durch Ver
mittlung des Abgeordneten Schidlowsky dem Vollziehungs
ausſchuß der Duma eine in einer Verſammlung von Soldaten
der erſten Armee gefaßte Entſchließung überreichte
Die Entſchließung beſagt u SenArbeiter und Soldatenabgeordneten ſeine Beſchlüſſe auf
unſere Armee ausdehnt ohne unſere Zuſtimmung
und ohne die Billigung der proviſoriſchen Regierung was
zahlreiche Mißverſtändniſſe hervorruft Wir alle haben die
proviſoriſche Regierung anerkannt und ihr den Treueid ge
leiſtet und wollen uns auf dem Gebiete der Reformen von
ihr führen laſſen und die Reformen als bindend betrachten
zusgenommen die militäriſchen Anordnungen Beſtimmungen
und Entſcheidungen die von ihr ausgehen

In der Sitzung vom 6 April erklärten die militäriſchen
Vertreter der SchwarzenMeer Flotte und der Garniſon von
Sebaſtopol

Denkt daran daß die großen Schlachten in Monatsfriſt
beginnen werden und daß dann in Rußland entweder ein
neues Leben der Freiheit anheben oder aber daß es von
Deutſchland vernichtet werden wird Das
Mißtrauen das Offiziere und Soldaten hinderte Hand in
Hand zu gehen muß verſchwinden

Dein iſt mein Herz
Originalroman von S Courths Mahler

59 Fortſetzung Rachdruck verboten
DJa ich freue mich ſehr Aber nun geh Jch warte

hier auf dich
Sie küßten ſich und Rita eilte davon
Er warf ſich in einen Seſſel und ſah vor ſich hin Ein

weiches Lächeln flog um ſeinen Mund Ja Rita war
wirklich noch viel mehr Kind als bewußtes Weib Und erſt
dann würde ſie ſeinem Herzen alles geben was er erſehnte
wenn ſie reifer eitle geworden ſein würde wenn ihre
S ihn in alle Höhen und Tiefen des Lebens folgen

nnte
Und dann ſchüttelte er über ſich ſelbſt den Kopf
Wenn man nichts zu tun hat kommt man auf die

törichſten Gedanken Was grüble ich über die verſchiedenen
Stadien des Glückes Jch bin doch glücklich in Ritas Be
ſitz Jch bin beneidenswert als Gatte dieſer reinen unſchulds
vollen Frau und als Herr des herrlichſten Majorats Und
an Carry Croner will ich gar nicht mehr denken Sie hat
was ſie ſich ſelbſt bereitete mag ſie ſich damit abftnden Jch
habe mich auch damit abfinden müſſen daß ſie mir die Treue
brach Jch will mir ein neues Glück aufbauen und wenn
das ruhiger iſt ſo iſt es auch ſicherer und hat feſteren Grund
Meine kleine Rita wird mich ſchon mit der Zeit für alles
entſchädigen was ich verloren habe Alſo fort mit dieſen
fruchtloſen Grübeleien

So redete er ſich ſelbſt zu Und als Rita dann zu ihm
zurückkehrte war er in froher friedlicher Stimmung

Das junge Paar war nach Valberg zurückgekehrt Aufder Durchreiſe durch die Reſidenz hatten ſe Tante Exzellenz

begrüßt die eben aus einem Seebad zurückgekehrt war
itas Vater weilte noch in Oſtende und wollte von da

direkt nach Bozen und Meran reiſen um dort wie jed s
J eine Traubenkur zu machen Erſt im Spätherbſt
wollte er heimkehren Rita ſchämte ſich faſt ein wenig daß
ſie in ihrem jungen Glück den Vater kaum e

an Valberg angelangt vergingen erſt einige ehe
ne

v a gemacht hatte Es gab noch a erlett tiei

Hierauf ergriff der Präſident der Duma das
Wort und betonte daß das p des ruſſiſchen
Volkes der Sieg über ſeine Feinde ſein müſſe
Hierzu fuhr er fort müſſen wir alle uns um die proviſoriſche
Regierung ſcharen und ihr zu Hilfe kommen im Namen des
Ruhms und des Vaterlandes Wir dürfen nicht die Augen
ver Ah vor der r Tragweite unſeres beträchtlichen
Mißerfolges am Stochod Möge er vielmehr der erſte Mahn
ruf für diejenigen ſein die nicht ihre perſönlichen
beiſeite ſtellen wollen Bürger Alle ans Werk
Streitigkeiten das Vaterland iſt in Gefahr

Intereſſen
aßt alle

w

Eine unverbindliche Anfrage Rußlands an die Türkei
Baſel 10 April Agence Radio berichtet vom 9 April

aus Petersburg der ruſſiſche Miniſter des Aeußern Miljukow
erklärte bei einer Tagung von W Rußland habe
an die Türkei eine nichtverbindliche Anfrage gerichtet über
die Meerengenfreiheit und die Zukunft Armeniens
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Autonomie für Litauen
Stockholm 10 April Wie das Litauiſche Jnformations

bureau in Lauſanne mitteilt gab der ruſſiſche Miniſter
präſident Fürſt Lwow einer Abordnung des litauiſchen
Nationalrats formell die Verſicherung daß die beidenLitauen zum autonomen Staate unter ruſſiſchem Protektorate
konſtituiert werden

Erkrankung des Zaren,
Stockholm 19 April Die Umwälzung in Rußland hat

dem Rjetſch zufolge einen ſehr ungünſtigen Einfluß auf
den Geſundheitszuſtand des a ausgeübt Er rührt ſich
tagelang nicht aus feinem Zimmer oder ſitzt Stunden hin
durch ſchweigend und in ſich verſunken am Krankenbette
ſeines Sohnes Die Aerzte befürchten daß ſich das Befinden
des Zaren weiter verſchlimmert und daß ſich die Nervenkriſe
zu einer ernſten Gemütskrankheit auswächſt

7

Anſchuldigungen gegen die ruſſiſche Zarenfamilie
Stockholm 10 April Rußkaja Wolja die mtt ſo

n Enthüllungen über die Rolle der ehemaligen
Kaiſerfamilie an der Spitze marſchiert behauptet der Ver
luſt des Schlachtſchiffs der Schwarzmeerflotte Jmperatriza
Maria ſei ein Werk der jetzt verhafteten Großfürſtin Maria
Pawlowna

Protopopow vor dem Kriegsgericht
Stockholin 9 April Das Hauptverfahren gegen Proto

popow der vor ein Kriegsgericht geſtellt wird iſt für die
erſten Tage des Mai anberaumt

J Die Einnahme des Brücken
kopfes von Toboly

Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht
erſtatters

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Bei Toboly den 3 April
Drauhen in der Mondnacht lärmt die Artillerie noch auf

dumpfe Minenſchüſſe Jenen die Scheiben See de See
ebben des Kampfes nach ſteghellem Tag Eben zogen Tauſende
von Gefangenen eine braune ſtille Muſſe an der kleinen
Feldbahnſtation vorbei das weiße Licht hing auf ihren er
gebenen Geſichtern und wiſchte über den braunen euſſiſchen
Sturmhelm Eine Zigarette iſt mir lieber als Krieg und
Revolution, ſagte ein ruſſiſcher Georgsritter Sie fragten
nicht nach Politik und Weltlage wie keiner auch von den
Unſeren an ſolch heißem Tage tut auch nach Kampf und Sieg
nicht mehr An 7000 Gefangene 70 Offiziere darunter zwei
Regimentskommandeure 8 Geſchütze viele Minenwerfer und
Maſchinengewehre hat man vorläufig gezählt Ein Tag voll
Sieg ohne viel Verluſte ein Tag der die Arbeit von Mo
naten lohnte hat ſich am Stochod abgerollt Die Einzel
heiten Sie folgten zunächſt auf die Minute dem General
ſtabsprogramm dann warf die ſtürmiſche Tapferkeit der vor
gehenden Regimenter die Grenzen zurück und mit einem
Schlage im Wettlauf des Draufgehens wurde ver ganze
Brückenkopf Toboly von den Ruſſen geſäubert der Stochod auf

Valberg war herrlich in der üppigen Spätſommerpracht
Es lag wie ein Märchenſchloß im Grünen

Carry Croner hatte einige Zeilen auf Ritas Brief ge
antwortet Sie P ihr gedankt für ihre Teilnahme und
bemerkt daß ſie ſehr in Anſpruch genommen ſei durch diePflege ihres Mannes ſich aber ehr auf Ritas Heimkehr
e Carry hatte Günter mit keinem Worte erwähnt in
ieſem Briefe Er fühlte etwas wie Erleichterung darüber

Vielleicht hatte Carry das Unglück ihres Mannes abgelenkt
und ruhiger gemacht

Sobald Rita eine freie Stunde hatte fuhr ſie hinüber
nach Cronersheim um Carry zu beſuchen und ſich nach Herrn
von Croners Befinden zu erkundigen

Günter hatte es vorgezogen ſeine Frau nicht zu be
gleiten zumal er ſtark beſchäftigt war

Carry empfing Rita in ihrem kleinen entzückenden
Salon der in hellblau und gold gehalten für ihre blonde
Schönheit eine wirkſame Folie abgab

Sie zog Rita mit faſt krampfhaftem Drucke in threArme und Jah ihr mit einem langen ſeltſam forſchenden

Blicke ins Geſicht
Alſo endlich zurück von der Hochzeitsreiſe kleines

Frauchen Wie ich mich freue Sie wiederzuſehen
Sie ſind glücklich o ja Sie ſind es man braucht

nicht zu fragen ſagte ſie haſtig
Aber ihre Augen fragten doch mit unruhigem Forſchen

und mit heißer Sehnſucht daß Rita dieſe Frage verneinen
möge

Dieſe aber ſtreichelte voll Mitleid ihre Hände Keine
Spur von Argwohn trübte ihre junge Seele warum ſich

Carry ſo ſehr für ihr Glück intereſſiere
Auch Sie werden wieder glücklich ſein liebe teure Frau

Carry Jhr Herr Gemahl wird wieder geſund werden rf
ich fragen wie es ihm geht antwortete ſie

Carry ſtrich ſich haſtig über die Augen
Es iſt immer dasſelbe Meine Mutter und ich teilen

uns in ſeine ſge natürlich von einigen Wärtern unter
ſtützt da wir ſeinen ſchweren Körper nicht allein heben
können Mein armer Mann iſt völlig gelähmt

Rita wurde bleich vor Mitgefühl
Wie ſchwer iſt das für Sie r er wird doch hoffent

lich wieder geſund r

der ganzen Aber s Kilometer langen Toboty Front erreicht
von Patrouillen überſchritten

Bei Sonne und lichtblauem Himmel begann um 6 Uhr
morgens die Artillerie ihr Werk Es hatte niemand Zeit und
Luſt der erſten Frühlingsboten in Wolhynien der ſegelnden
Vögel zu achten Punktſchießen bis 7 Uhr 30 Minuten dann
Wirkungsſchießen um 11 Uhr Feuerpauſe dann Verlegen des
Feuers auf die hintere Linie Um 11 Uhr 10 Minuten ging
ungefähr im Mittelpunkt der ruſſiſchen Hauptſtellung die
deutſche Minenſprengung hoch Rauchwolken Gaſe Erde
menſchliche Körper flogen in angeheurer Detonation zu hun
dert Meter hoher Säule in die Luft Um 12 Uhr 30 Min
fing die Artillerie aller Kaliber an zu trommeln in grauen
haft ſicheren Schlägen Feuerverlegung Die Ruſſen erwarten
den Angriff verlaſſen die Unterſiände ſo viel noch gehalten
haben Neues Trommelfeuer vor oder feſtgeſetzten Zeit bricht
die deutſche Jnfanterie hoch aufgerichtet in großen Sprüngen
über die aufgeweichte Erde vor Die ruſſiſche Artillerie ſchießt
planlos an vielen Stellen verſagen die ruſſiſchen Maſchinen
gewehre Das deutſche Sperrfeuer läßt das Knattern der
Infanterieſchüſſe nicht hören Stoßtrupps bald dichte Jn
fanteriemaſſen dringen in den erſten Graben den die Minen
werfer bis zum letzten Augenblick befeuern Um 1 Uhr 59
gehen die erſten Gefangenentrupps durch die deutſche Linie
bald ſammeln ſich lange Züge von Gefangenen Die Artille
rie im Wald hinter der deutſchen Linie klagt daß ſie völlig
von ruſſiſchen Gefangenen umlagert wäre Um 3 Uhr klären
Flieger des heftigen Windes auf der ganze Südteil des
Brückenkopfes iſt genommen der Stochod hier an allen
Stellen erreicht Eine halbe Stunde ſpäter haben ſchon
deutſche Patrouillen den Stochod überſchritten

Ganz planmäßig hatten die Jäger und andere Truppen
ver Angriffsgruppen im Zentrum der Stellung die Ruſſen
rurchbrochen ſich dann nach Süden gewandt und den Südteil
aufgerollt jetzt am ſpäten Nachmittag waren die anderen
Regimenter nicht mehr zu halten Der Befehl zum Angriff
wurde erweitert von Süden von Weſten von Norden gings
gegen die Höhen von Toboly Der feſte Kirchhof das Dorf
elbſt die en die wie Feſtungen auf unſere Stellungenſahen wurden überrannt Die Bataillone wetteiferten im

Sturm es war als ſei Länge und Laſt des Krieges an dieſem
Siegestage vergeſſen als fürchteten ſie nicht genug von
dieſem Sieg für ſich pflücken zu können Jch weiß daß viele
hier Ueberſchwang der Worte vermuten es war aber doch
nur Ueberſchwang des deutſchen Tatendrangs nach langem
Stellungskrieg Außerdem klappte alles jeder Mann
konnte das mit Händen greifer mit Augen ſehen Die
Stochodbrücken waren zerſchoſſen oder ſtanden unter Waſſer
was ſich von den Ruſſen die allmählich zur nik kamen
nicht ergab ertrank beim Bückzug Um ſieben Uhr war
Toboly ganz genommen und der Angriff ging auf den letzter
Zipfel die kleine Kalkofen Stellung weiter Der Brücken
kopf Toboly die Hoffnung künftiger ruſſiſcher Stochod Offen
ſiven war erobert Froh aufbligkend ſtellten die Sieger ihre
bei der Größe des Erfolges ſchier un wahrſcheinlich geringen
Verluſte feſt Die Pioniere ſprengten die wenigen noch ge

bliebenen StochodBrücken KbRolf Brandt Krieg periqhterſtatter

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
äöony den April 1917

Jmmer größer ſtellt ſich der Erfolg des großen Kampf
tages am Stochod heraus es iſt einer von den vollen Siegen
die ſich beim näheren Zuſeben nicht verkleinern ſondern ver
größern Von einer Offenſive der Ruſſen an dieſer Stelle
des Stochod wird zunächſt keine Rede ſein Von Helenin bis
über Kalkofen ſtehen wir am Stochod deſſen viele Arme jetzt
einen breiten Fluß bilden Als die öſterreichiſchungariſchen
Flieger geſtern das breite Flußtal in niedriger Höhe über
flogen meinten ſe es wäre wie ein Flug über die Donau
Schneidig hat namentlich ein Flieger der Verbündeten die
vorgehende Jnfanterie unterſtützt in 259 Meter Höhe ſtrich
er über die Ruſſen hin und warf Zettel ab mit Mitteilungen
wie weit die Stoßtrupps wären und wie die Ruſſen ſtänden
Sein Beobachter wurde von Jnfanteriegeſchoſſen tödlich ge
troffen Mit dem toten Kameraden im Sitz tat er ſeinen
Dienſt zu Ende

Ueberall bei den Truppen kann man ſolche neuen Einzel
heiten hören wie glänzend das Zuſammenarbeiten aller Waf

Nein der Arzt g gar keine Hoffnung im Gegen
ſar Fi wir müſſen täglich ſtündlich auf das Schlimmſte ge

ein
Rita faltete die Hände zuſammen Und ſie mußte denken

daß Frau von Croner unmöglich ihren Gatten lieben konnte
Sonſt hätte r unmöglich ſo ruhig und gefaßt einer ſolcher
Möglichkeit ins Auge geſehen

ſich haben ſagte ſie leiſe
Carry ſeufzte tief auf
Lange wird Mama auch nicht mehr bleiben Wenz

Papa aus dem Manöver zurückkommt muß ſie nach Hauſe
in wird ſonſt ungeduldig Papa wird Mama hier ab
olen um ſelbſt einmal nach meinem Gatten zu ſehen

Es lag ein troſtloſer Ausdruck in dieſen Worten Ritas
warmes weiches Herz zitterte vor Mitlerd

O dann will ich Sie recht oft beſuchen damit Sie nicht

gar zu ſindKin ſeltſames ſtarres Lächeln erſchien in Carrys Geſicht

Das iſt ſehr freundlich von Jhnen Aber Jhr Herr
Gemahl wird kaum damit einverſtanden ſein ich meine
daß Sie ihn oft allein laſſen

O er hat jetzt ſo viel zu tun hat ſo viel Arbeit nach
per Da habe ich manche freie Stunde erwiderte Rita

rmlos
Sie ahnte nicht daß Carry ſich ſehnte aus ihrem Geſichte

zu leſen daß ſie nicht glücklich ſei daß ſie nicht geliebt wurde
von dem Manne nach dem Carrys Herz noch immer in un
eſtillter Sehnſucht ſchrie Jhres Gatten ſchwere Krankheitet ſie nicht von dieſer Sehnſucht nach einem anderen heilen

jnnen
Bald verabſchiedete ſich Rita mit dem Verſprechen recht

oft wiederzu kommen
Carry ging als ſie allein war noch eine Weile ruhelos

auf und ab
Nicht hne uder hatte ſie in dieſen ſchrecklichen

Wochen in as Antlitz ihres Gatten ſehen können dies ent
ſetzlich ſtan e Antlitz das ſie geſchlagen hatte auf jener
Zu von Günters Hochzeit Zuerſt war etwas wie

dbewußtſein in ihr geweſen als er gen nach dieſem
Schlage bewußtlos zuſammengeſunken war Aber der Ari von dieſem quälenden Gefühle befreit Sie wu
nun daß die Kataſtrophe auch ohnedies hereingebrochen wäre

ie gut daß Sie wenigſtens Jhre Frau Mutter be
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en war Die Mnenwerfer ebneten die Einbruchſtelle ein
auf dem Schlachtfeld ſah ich heute an vielen Stellen keinen
euſſiſchen Graben mehr ſondern Flächen zuſammengeſtampft
Auf einer Strecke von 21 Kilometern verſchwand die ruſſi
ſche erſte Linie unter Ranch Staub Erdtrümmern die Jn
janterie konnte aufrecht vorgehen Ein Regiment das ſchonn NaroczSee im Vorjehre i beſonders hatte
ging vor wie bei einer Sturmübung ebenſo die Jäger das
war im erſten Teil des Tages Beim Sturm gegen die r
von Toboly rollte eine andere Stoßgruppe von Süd Süd
Weſten die feindlichen Stellungen im gen Sturmlauf
nuf während im Norden ein Angriff vorgetäuſcht wurde Die
Ruſſen hörten die Hurras von dort und en ihr Artillerie
feuer auf die dort vorgetriebenen Sappen Wie gut der Plan
elang zeigt eine Zahl eines der von Süden zuſtoßenden
egimenter hatte 7 Verwundete einen Toten nahm aber

1200 Ruſſen gefangen erbeutete vier Geſchühe 9 Maſchinen
ewehre Die öſterreichiſch ungariſchen Pioniere hatten im

ntrum ihre Schuldigkeit ganz beſonders gut getan Faſt
auf die Minute gingen die Minen unter der ruſſiſchen Haupt
Hellung los Ein 30 Meter tiefer Krater und zwei kleinere
Nebenkrater entſtanden wie eine Dünenla ft ſieht die
Stellung von dieſer Stelle aus Mächtige Staubwolken zogen
mit dem Wind über den Stochod wie eine ungeheure graue
Kriegsfahne die zum Angriff wehte

ie Artillerie volibrachte eine Meiſterleiſtung an dieſem
Tage ihr Feuer wanderte in furchtbaren Vorhängen um die
Ruſſen trommelte hier ein ſverrte dort den Rückweg legte
ſich wie mit eiſernen Schlingen um die ratloſen Ruſſen Am
zweiten Teil des Tages ſuchten die Ruſſen nur ihr Heil im
ſchnellſten Abbau Aber die Artillerie war überall ſperrte
den Stochod zerſchlug die Deckungen Da kam die Panik Als
die Jnfanterie in das weiße Hans im Gutspark von Czer
wicze eindrang waren da noch ein Regimentsſtob und hun
dert Mann ſie machten keine Verſuche mehr ſich in dem feſten
Haus zu halten Offiziere und Soldaten nebeneinander
kamen den Siegern entgegen Hochauf ſtiegen hinter ihnen
die Waſſerſänlen vom Granateneinſchlag aus dem Stochod
empor Die r machten keinen Verſuch vom jenſeitigen
Stochodufer den Diviſtonen drüben zu halfen Vielleicht ſahen

e ſelbſt ein daß der breite Stochod die Grenze bilden ſollte
ach 7 Uhr abends nahmen die Bayern auch die letzte Stel

lung der Ruſſen am Weſtufer des Stochod die Kalkofenſtel
lung Das Ziel war erreicht Die Beute wuchs ſtändig ſie
beträgt 5is jetzt 130 Offiziere darunter 4 Regimentskomman
deure 12 Seſwnvg 90 Maſchinengewehre 41 Minenwerfer
9127 Mann aus den Kämpfen bis zur Kalkofenſtellung

Mie es den Ruſſen während des Winters möglich war
in dieſen Stellungen auszuhalten iſt mir unerklärlich Arm
ſelige Löcher ſah ich heute Schmutz Verwahrloſung dazwi
ſchen die Toten die Granatgruben überall noch Minenwerfer
Munition Wäſche Konſerven Ein grauer Himmel über
dem Grauen des Schlachtſeldes Blank breit zog der Stochod
vor der neuen deutſchen Linie Die ruſſiſche Artillerie ſchwieg
nur der Frühling donnerte im erſten Gewitter durch die un
ruhige Luft

Kb Rolf Vrandt Kriegsberichterſtatter

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Hohe Auszeichnungen unſerer

Fliegerhelden
WTB Berlin 10 April Oberleutnant Freiherr von

Kichthofen iſt zum Rittmeiſter befördert worden
Oberleutnant en v Richthofen der am 8 April

ſeinen 38 und 39 Luftſieg errang iſt an demſelben Tage
vom Kaiſer in Anerkennung ſeiner hervorragenden
Leiſtungen der Reihe zum Rittmeiſter ernannt worden
Erſt am 22 März de war er auch ſchon außer der Reihe
um Oberleutnant befördert worden Freiherr v Richthofen
at damit eine Laufbahn hinter ſich wie ſie ſelten iſt im

deutſchen Heere Von Herzen iſt zu wünſchen daß der junge
en e ſeiner Beförderung nach einem ſiegreichen

l
rieden noch lange Jahre erfreuen möge und daß ſein
önnen der Fliegertruppe noch viele Jahre erhalten bleibeAm s April dem gleichen Tage an dem der komman

dierende General der Luftſtreitkräfte Generalleutnant von
Hoeppner und der Chef des Generalſtabs der Luftſtreit
kräfte Oberſtleutnant Thomſen den Orden Pour le mérite
erhielten hat Se Majeſtät der Kaiſer auch dem LeutnantVoß von der ehe Boelcke dieſe hohe Auszeichnung
verliehen Dieſer junge Offizier hat in beiſpiellos kurzer
Zeit 24 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen Am 27 Nov 1916

rachte er ſeinen erſten und zweiten Gegner brennend zum
ver am 25 Februar 1917 ſeinen 7 und am 11 März

z e er ſeinen 14 Gegner außer Gefecht Als ihm 14 Tage
päter das Ritterkreuz des Hohenzollernſchen Hausordens im
Namen Sr Majeſtät r wurde war die Zahlſeines Luftſiege inzwiſchen auf 22 geſtiegen Seinen 24 Luft
ſieg errang er am 6 April

Leutnant Voß iſt erſt im September 1916 Offizier ge
worden Er trägt die Uniform des Huſaren Regiments
Nr 11 Der Fliegertruppe gehört er ſeit 1 Auguſt 1915 an

Das Fiuegeus ührerabzeichen erwarb er ſich im Mai 1916
Das Telegramm des Kaiſers an Generalleutnant von

oeppner und Oberſtleutnant Thomſen anläßlich der Ver
ling des Ordens Pour le möérite hatte folgenden Wort
aut

Jn Anerkennu unſerer Fliegerder r Erfotruppen verleihe ich Jhnen und Jhrem Stabschef den Orden
Pour le mérite und beglückwünſche Sie beide zu ieſer hohen

Auszeichnung Wilhelm RGeneralleutnant v Hoeppner der ſeit dem 12 Nov
1916 mit Wahrnehmung der Geſchäfte der Luſtſtreitkräfte
beauftragt wurde war im April 1879 als Leutnant beim
Dragoner Regiment Nr 6 eingetreten g7 den Jahren
1893 99 war er Eskadronchef im Dragoner Regiment Nr 14
danach bis 1906 Generalſtabsoffizier bei der 39 Diviſion
Seit März 1906 mit der Beförderung zum Oberſtleutnant
mit der Führung des Huſaren Regiments Nr 13 beauftragt
war er im Auguſt 1908 Chef des Generalſtabs des 7 Armee
korps und im September 1912 zum Kommandeur der vierten
Kavallerie Brigade ernannt worden Seit Beginn des Feld
ugs war Generalleutnant v Hoeppner Chef des Generale des ArmeeOberkommandos der dritten Armee Jn
ieſer Stellung blieb er bis Frühjahr 1915 wo ihm die

Führung einer Diviſion anvertraut wurde
Oberſtleutnant Thomſen war am 1 Oktober 1887 als

z beim Pronierbataillon eingetreten Jm Sep
ember 1889 wurde er Leutnant Rach verſchiedenen Kom

mandos wurde er im Mai 1902 zum Hauptmann befördertIm April 1903 wurde er Kompaqniechef beim 6 Pionier

batakllon Nr 10 Vom Oktober 1905 bis Mitte Februar
1914 gehörte der inzwiſchen 20 März 1912 zu dieſem Dienſt
rade Liſahe Major Thomſen ununterbrochen dem Großen

neralſtabe an Jm Anfange des Krieges nahm Major
Thomſen als Beobachtungsoffſizier eines eer Auftlvif es
an Aufklärungszügen in Ruſſiſch Polen teil Ende Auguſt
trat er zum Generalkommando eines Riſervekorps bei dem
er die Schlacht bei Tannenberg dann die Kämpfe bei Lille
und an der Lys und ſpäter in Ruſſiſch Polen und in den
Karpathen mitmachte Am 27 März 1915 wurde Major

zum Chef des Feldflugweſens im März 1916 zum
Oberſtleutnant und im Oktober 1916 zum Chef des General
ſtabs der Luftſtreitkräfte ernannt

General Foch abgeſägt
T V Danel 10 April Jm franzöſiſchen Oberkom

mando werden wie man den Baſler re meldet wich
rige Veränderungen vorgenommen eneral Foch wurde
ſeines Kommandos enthoben und zur Diſpoſition des Kriegs
miniſteriums geſtellt General Gourand der aus Marokko
zurückkehrte wo General Liautey wieder ſeinen Poſten über
nimmt erhält ſein früheres Kommando wieder

Verſenkt
e B Kopenhagen 10 April Wie der däniſche Ge

ſandte in London berichtet wurde der däniſche Schoner Bris
auf der Reiſe von England nach Dänemark mit Reisfutter
mehl in der Nordfee verſenkt, Zwei Minn der Beſatzung ſind
umgekommen

Engliſcher Heeresbericht vom 9 April
Die Operationen werden planmäßig und mit Erfolg

weitergeführt Unſere Truppen haben die feindlichen Stel
lungen von Henin ſur Cojeul bis zum Südrand von Givenchi
en Gohelle in einer Tiefe von zwei bis drer Meilen überall
geſtürmt unſer Vorrücken dauert fort Die feindlichen vor
deren Verteidigungsanlagen auf dieſer Front einſchließlich
des Rückens von Vimn der von kanadiſchen Truppen genom
men wurde ſind früh morgens erobert worden Dieſe Ver
teidigungsanlagen umfaſſen ein Netzwecrk von Schützengrä
ben und die befeſtigten Ortſchaften Reuville Vitaſſe den Te
legraphenhügel Tilloy les Melaines den Beohbachtungs
hügel St Laurent Vlagny Les Tilleuls und das Gehöft La
Folie Sodann rückten unſere Truppen weiter vor und nah
men die rückwärtigen feindlichen Verterdigungsanlagen die
außer weiteren mächtigen Schützengrabenſyſtemen die be
feſtigten Ortſchaften Fenchy Chapel Feuchel die Heidrada
badſchanze Athies und Thélys umfaſſen Bis 2 Uhr nach
mittags wurden 5816 Gefangene darunter 119 Offiziere in
unſeren Sammelſtellen gezählt und noch vnele mehr müſſen
noch gezählt werden Von dieſen gehört ein großer Teil zu
den bayeriſchen Diviſionen die große Verluſte in dem heu
tigen Kampf erlitten haben Unter vem erbeuteten Kriegs
gerät befinden ſich Kononen zahlreiche Grabenmörſer und
noch nicht gezählte Maſchinengewehre Jn der Richtung Cam
brat haben wir einen weiteren Fortſchritt in der Nähe des
Waldes von Havrincourt gemacht Wir haben die Dörfer
Pantau und le Verguier genommen Die Lufttätigkeit der
letzten Tage wurde auch geſtern mit großer Kraft fortgoſetzt
Einige erfolgreiche Luftbombardements wurden von uns aus
geführt und unſere Flugzeuge arbeiteten mit ausgezeichne
tem Ergebniſſe mit unſerer Artillerie zuſammen Zwei
feindliche Flugzeuge wurden vernichtet fünfzehn andere wur
den zum Niedergehen gezwungen und ſind vermutlich zer
ſchmettert Zwei deutſche Feſſelballons ſtürzten in Flammen
ab Zehn von unſeren Flugzeugen blieben aus

u

Daß die Truppen die die ganze Wucht dieſes gewaltigen
Angriffs traf erhebliche Verluſte erlitten haben hat unſere
oberſte Heeresleitung bereits unumwunden gemeldet Doch
iſt dem Angriff bisher nur ein örtlicher Erfolg beſchieden
geweſen der gewiß teuer genug bezahlt worden iſt Sein
ſtrategiſcher Ziel der Durchbruch unſerer Froat iſt dank dem
heldenhaften Standhalten unſerer tapferen Feldgrauen trotz
des ungeheueren Aufwands an Materral und Menſchen völlig
mißlungen

Rieſenexploſion in den pyrotechniſchen Werken von Reus

Bern 9 April Lyoner Blätter melden aus Paris Jn
den pyrotechniſchen Werken von Reus wurden durch eine
Exploſion viele Arbeiter getötet und verletzt
Die Zahl der Opfer iſt noch nicht bekannt

Deutſches Reich
Emil Fitger

der Hauptſchriftleiter der WeſerZeitung iſt in der Nacht
zum Oſterſonntag an den Folgen eines Schlaganfalls in
Bremen e Fitger der ein Alter von 68 Jahren er
reicht hat ſtammte aus dem Großherzogtum Olden arg Der
Weſer Zeitung hat er faſt vierzig Jahre angehört davonLrerßig Jahre als Hauptſchriftleiter Daneben entfaltete er

eine rege ſchriftſtelleriſche Tätigkeit auf wirtſchaftspolitiſchem
Gebiet Auch gehörte er der Bremer Bürgerſchaft an

Ausland
Wahlrechtskampagne in Ungarn

T U Budapeſt 10 April Die Oſterbotſchaft Kaiſer
Wilhelms hat auf die ungariſche Oppoſition große Wirkung
ausgeübt Die linksſtehenden Parteien haben beſchloſſen
aufs neue eine nachdrückliche Aktion zur Einführung des all

emeinen gleichen und geheimen Wahlrechts in erſler Reihe
ür alle Soldaten an der Front aufzunehmen Die Wahl

rechtsfrage ſoll im Parlament zur Sprache gebracht werden
Ob dieſe Aktion Erfolg haben wird iſt ſehr fraglich denn
Graf Michael Karolyi erklärt im Az Eſt er glaube nicht
daß Miniſterpräſident Graf Ticza zu einer Wahlreform ge
neigt ſein wird Graf Karolyi richtet an die Regierungspar
tei die Frage ob ſie noch weiter ein Hemmſchuh demokrati Bet
s ſein wolle Jm dejahenden Falle ſei ihr Schickſal
eſiege

Vevorſtehender Rücktritt des ſpaniſchen Miniſteriums
T V Budapeſt 10 April Ein Funkſpruch des Az

Eſt aus Madrid meldet Nach Jnformationen hervorragen
der Politiker wird Miniſterpräſident Romanones in den näch

ſten Tagen von ſeinem Poſten zurücktreten Der Führer der
I vativen Dato wird an die Spitze des neuen Kabinetts
treten

Halle und Umgebung
Hakle den 11 April 1917

Eiſernes Kreuz
Der Kriegsfreiwillige im Reſ Jnf Regt 232 Karl Schin d

ler Sohn des Lokomotivführers Max Schindler Meckelſtraße 24
iſt für bewieſene Tapferkeit mit dem Eiſernen Kreuz ausge
zeichnet worden

SHolzkohlen Verdingung Bei der Verdingung der Eiſen
bahndirektion Halle auf Lieferung von 70 000 Kilogramm kie
ferner Holzkohlen wurden 28 32 Mark verlangt

Farbenänderung der 15 Pfg MRarke Die Poſtwertzeichen
zu 15 Pfg werden für das Reichspoſtgebiet und Württemberg
nach Aufbrauch der bisherigen Beſtände in blauvioletter
Farbe ausgegeben werden

Für die Deutſche UVootſpende ſind uns vom Schreberfkat
klub Halle Süd 30 Mark zugegangen

Ordensverlerhungen Dem Oberlandesgerichtsrat a D Geh
Juſtizrat Boſſe in Naumburg a S iſt der Kgl Kronenorden
II Klaſſe dem Zollinſpektor Richert in Merſeburg der Kgl
Kronenorden III Klaſſe verliehen worden

Der letzte Kammermuſſtkabend der zugleich als 25jähriges
Jubiläum Prof Georg Willes doppelte Bedeutung hat findet
heute Mittwoch in den 5 Türmen ſtatt Er ſei nochmals
beſtens empfohlen Karten bei Hothan ſowie an der Abendkuſſe

Geflügelte Worte Die Liller Kriegszeitung erzählt Land
ſturmmann Schultze unterwegs zur Front im Zuge Magdeburg
Halle beim Abſchied von den Seinen reich mit Blumen beſchenkt
Jn Schönebeck wird die luſtige Unterhaltung im Abteil durch Ein
ſteigen einer hübſchen jungen Dame etwas unterbrochen Schultze
findet bald Anſchlußs überreicht ſeinem holden Gegenüber eine
Roſe mit den Worten Die Blume der Blume Ein Nachbar
wirft hierauf ein Bade zu Hauſe ein Kamerad in der Ecke

mit Gas Ein Ruck der Zug hält und draußen ruft der
fner Kalbe an der Saale Darob im Abteil große

Heiterkeit

Provinzial Nachrichten
Hindenburgſpende

Welch großen Auteil an der erfolgreichen Führung dieſes
über nahezu ganz Europa hinbrauſenden Krieges unſere Jnduſtrie
hat iſt bekannt Unfere Jnduſtrie vom oberſten Leiter des
gröhten Werkes bis zum jüngſten Arbeiter des kleinſten Betriebes

hat ihre ungeheure Leiſtungsfähigkeit faſt ausſchließlich in den
Deenſt der Vaterlandsverteidigung und damit in den Dienſt derAngemeinheit geſtellt Wir dürfen wohl ſagen unſer Deutſches
Reich wird heute von zwei großen Heeren beſchützt von dem in
heißem onfermutigen Ringen unſere Grenzen beſchirmenden Feld
heere und von dem opferfreudig mit Anſpannung all ſeiner
Kräfte arbeitenden Heimheerz Jnduſtrie und Landwirtſchaft
arbeiten zu Hauſe unſerem Feldheere die zur ſiegreichen Durch
führung des uns aufgezwungenen Krieges nötige Verſorgung zu
kommen zu laſſen

Wie aber unſer Feldheer auf Jnduſtrie und Landwirtſchaft
angewieſen iſt ſo iſt auch die Jnduſtrie ihrer rwieder auf die a angewieſen Z h

hl
Arbeiter können Ganzes en und nur kräftig ernährte Ar
beiter können den zum Wo Allgemeinheit bis an die Grenze
ihrer Leiſtungsfähigkeit an geſtellten Anforderungen nach
kemmen Jn Erkenntnis dieſer Tatſache hat Generalfeld
marſchall von Hindenburg Ende des vergangenen Jahres in
ſeinem bekannten Schreiben auf die Wichtigkeit der ausreichenden
Ernährung der Rüſtungsarbeiter hingewieſen und ſo die heute
allgemein bekannte Hindenburgſpende ins Leben ge
rufen

Groß und Kleingrundbeſitz Städte und S erſorger
haben in Erkenntnis der Wichtigkeit der Ernährungsfrage und
in bekannter Opferwilligkeit dazu beigetragen dem von General
feldmarſchall v Hindenburg erlaſſenen Aufruf zu vollem Erfolg
zu verhelfen

Es gilt aber nun weiter laufend dafür zu ſorgen daß die
Verwaltung der Hindenburgſpende den an ſie geſtellten großen
Anforderungen dauernd nachkommen und wirklich dauernd den
Rüſtungsarbeitern die für ihre Arbeit notwendigen Lebens
mittelzulagen gewähren kann

Wir wiſſen daß Grundbeſitzer Städte und e
gerne weiter die Verwaltung der Hindenburgſpende unterſtützen
und ſind überzengt daß es nur dieſes Hinweiſes bedarf um wei
tere größere Mengen Speck und Fett den Rüſtungsarbeitern zu
zuführen So mancher Vorrat der jetzt aufgeſpeichert werden
ſollte kann der Hindenburgſpende er werden kann ſobritg unſer Heimheer zu kräftigen und ſeine Arbeitskeiſtung zu
erhöhen

Alſo ſpendet jetzt der Hindenburgſpende unſere Wehrkraft
wird dadurch geſtärkt der ſiegreiche Friede dadurch beſchleunigt

S Wörmlitz 10 April Eine vaterländiſche Ver
amm lung fand hier ſtatt in der Herr Abg Delius ein Bild

militäriſchen und wirtſchaftlichen Lage gab Er verlangte
von allen Kreiſen der Bevölkerung weitgehende Opferwilligkeit
und Diſziplin dann würden wir über die ſchwere Zeit hinweg
kommen Mit unſeren Lebensmitteln würden wir wenn auch
unter äußerſter Einſchränkung auskommen Rückſichtsloſes Durch
greifen ſei aber erforderlich Herr Paſtor Nitzſchke unterſtrich
dieſe Ausführungen in verſchiedenen Punkten zahlreich Er

über lwaren den Perlauf der Verſammlung ſicherlich

c Beefen 19 April Von unſeren Glocken Man
weiß daß im Dreißigjährigen Kriege die plündernde Soldateska
zuweilen nicht vor dem Heiligſten zurückſchreckte indem ſie Kirchenſchändete Altargeräte raubte und ſogar Kiegenelogen zerſchlug
und mitnahm in dem Wahne ſie enthielten Silber Das Glocken
metall ſcheint aber zu allen Zeiten aus Kupfer und Zinn alſo
Bronze beſtanden zu haben Auch unſere Kirche blieb damals
nicht verſchont Jm Auguſt und September 125 hat ſie Wallen
ſteinſchen Reitern wochenlang als Pferdeſtall dienen müſſen Die
drei Glocken haben jedoch das furchtbar wütend Schrecknis des
Dreißigiährigen Krieges überſtanden denn ſie aus den
Jahren 1422 1491 und 1497 Die älteſte und kleinſte von ihnen
kann mithin in 5 Jahren das halbtauſendjährige Jubiläum
hres Daſeins feiern wenn ſie nicht inzwiſchen dem gegen
wärtigen Weltkriege zum Opfer gefallen iſt nun ſchon haben
Erhebungen ſtattgefunden welche Glocken einer etwaigen

eſchlagnahme als Kultur oder Kunſtoenkmäler zu ſchonen
wären Die nächſtälteſte große Glocke aus dem Jahre 1491 teägt
eine Jn griſt die dein Motto zu Schillers Liede von der Glocke
ähnlich iſt Vivos voco Mortus plango Fulgura frango
Lebende rufe ich Tote beklage ich Blitze breche ich Die in
gotiſchen Mönchſchriftminuskeln wiedergegebene Legende lauter
nämlich Consulor viva fleo mo kuga nogtva tröſtedas das Lebende bein der Le an das Schädliche Durch
gefällige Renaiſſanceform ausgezeichſtet iſt die vomSee 10 e der le in O König der Ehren



Chriſte komm mit Frieden
geſprochen Möchten die alten
und Friedensgeläut erſchallen laſſen

Ofſendorf 10 April Bergmannslos Jm berg
männiſchen Betriebe hatte der Bergmann Franz Schmidt von hier
as Unglück durch niedergehende Maſſen verſchüttet zu werden

Trotz der ſofort gegeſtellten Rettungsarbeiten welche mit aller
Energie betrieben wurden konnte der Bedauernswerte doch nur
als Leiche geborgen werden ein anderer Bergmann der nur
teilweiſe verſchüttet wurde wurde bald aus ſeiner bedrängten
Lage befreit

J Dieskau 10 April 25jäbriges Amtsiubiläum
Auf eine 25jährige Amtstätigkeit konnte Herr Paſtor Paſche
hier zurückblicken Jn ſeelſorgeriſcher Weiſe ſowie in allen
ſozialen Fragen und der lfahrtspflege hat der Jubilar mit
regem Eifer ſeine Kraft in den Dienſt der Allgemeinheit ge
ſtellt Aus Anlaß ſeines Jubiläums ließen es ſich die kirchlichen
Körperſchaften und Gemeinden nicht nehmen an der Spitze Herr
Kammerherr von Bülow dem Jubilar die beſten Glückwünſche
entgegenzubringen und als Zeichen der Dankbarkeit ihn mit einem
Geſchenk zu erfreuen

Worbis 19 April Verkauf des Gutes Reumühle
An hieſiger Gerichtsſtelle fand die Zwangsverſteigerung des in
Konkurs befindlichen Oekonomierat A Biermannſchen Gultes
Neumühle ſtatt das mit Mark 490 675 Hypotheken belaſtet iſt
Von hier aus den Nachbarorten und auch von weiterher waren
szohlreiche Kaufluſtige die meiſt auf kleinere Landparzellen
reflektierten erſchienen Die Siedlungsgeſellſchaft Sachſen
land erſtand das etwa 1190 Morgen große Gut mit Gebäuden
und Mühle unbeweglichem und beweglichem Zubehör ſowie
Vieh und Vorräten zum Preiſe von 425 000 Mark Die nächſt
höheren Geboten wurden abgegeben mit 424 000 Mark für Frau
Korvettenkavitän Biermann und mit 405 000 Mark von den Kauf
leuten Mich Weber Berlin und Heinr Schotte Dingelſtädt Auf
Wunſch von Jntereſſenten wurden einzelne Grundſtücke Aecker und
Waldungen auch geſondert ausgeboten doch fand ſich für das
dann verbleibende Reſtgut kein Käufer Die Eingzelausgebote
wurden deshalb hinfällig

Altenburg 10 April Schwerer Einbruch Jn der
Hiliale 3 des Konſumvereins iſt nachts ein ſchwerer Einbruch
verübt worden Die Einbrecher haben mit allen möglichen Werk
zeugen gearbeitet um an ihr Ziel zu kommen und haben zwei
Türen erbrochen Jhnen iſt reiche Beute in die Hände geraten
jo unter anderem nicht weniger als 1700 Mark baren Geldes

Sport Nachrichten
Pferdeſport

Rennen zu Dresden am 9 April

Eröffnungs Rennen 3000 Mk 1200 Meter
Srn J Süßmanns H Fra Diavolo 3j 55 Kg Liebſch

Srn C Fröhlichs St Prachtmädel 4j 62 Kg Hrn
A Poraks St Carmen 4j 58 Kg 3 Tot 16 10 Platz 10
11 10 Spr 14 LWiederſehen Rennen 4000 Mk 1600 Meter
Oberſt v Keſzickis br H Lavabo 4i 59 Kg von Tucholka
Hrn F Caßlers H Waldhorn 4j 59 Kg Hrn E Sacks

H Forcote 57254 Kg 3 Tot 27 10 Platz 13 1310 Spr
226 L Ferner lief Sonne

Oſter Ausgleich 5000 Mk 1290 Meter Hrn R
Warmuths F St Wand 5j 60 Kg Stielau Hrn C Fröh
lichs H Lüttich 3j 47 Kg Graf Seidlitz Sandreczkis br
St Nertus 4j 55 Ka 3 Tot 41 10 Platz 21 32 34 10 R
Srr e L Ferner liefen Rofendal Moguntiag Para
S Remlina Begrübungs Rennen Ehrenpreis 3000 Mk 1400

Meter Hrn Jürgenſens H Nogill 3j 55 Kg Schläfke
Frhn B v Cramms br St Miſpel 5j 55 Kg Hrn T
Möhlichs H Alerſch 3j 50 Kg 3 Tot 14 10 Platz 10
12 10 Spr 4 LEhrenpreis Ausgleich Ehrenpreis und 6500 Mk

1500 Meter Graf S Bethuſy Hucs br H Laret 4j 55 Kg
O Schmidt Hrn S v Opels F H Engadin 4j 56 Kg

Srn G Kucklicks H Wartenburg 4j 54 Kg 3 Tot 30 10
Platz 15 17 1810 Spr 541 L Ferner liefen Hab
ſucht Odyſſeus Lilienſtein Amalie

Preis von Lockwitz 4000 Mk 16000 Meter Hrn
J Oldes br H Norton 6024 Kg von Tucholka Graf v
Arnims S Bernſtein 5i 55 Kg Hrn S v Opels St
Bortgan 4j 59 Ko 3 Tot 18510 Platz 13 17 10 Spr

7

Rennen zu BezlinKarlsherſt am 9 April
Effenberg Jagdrennen 5000 Mk 2600 Meter

Stn K v Tepper Laskis br W Marcheſe 5j 615 Kg Pfän
der Hrn P Königs br St Allerweltsmädel 4j 3519 Kg

Hrn J Süßmanns br St Camelie 4i 5558 Kg 3 Tot
20 10 Platz 15 28 10 Spr 1265 L Ferner liefen
Regia Smyrna Büſſow

Preis von Friedrichsfelde 6000 Mk 3400
Meter Rittm v Platens br W Mark Hamp 68 Kg
Dyhr Hrn O Gaſts br St Bulwana 62 Kg Hrn

F Zumbülts br W Wahn 68 Kg 3 Tot 20 19 Platz
12 13 10 Spr 78 L Ferner liefen Berber KaſſalaThe Royal Prince

Reſidenz Hürdenrennen 1000 Mk 2790 Meter Stall BVollensdorfs H Faun di 65 Kg E Weber
Ltn W Lindenſtaedts H Tipkop 5j 65 Kg Oberſtlt

v Goßler u Hrn H v Tepper Laskis br H Teddy 6i 70
Kg 2 Tot 19 10 Plasz 14 32 23 10 Spr 44 LFerner liefen Thermometer Brachvogel Sachſenwald Victor

Oſter Preis 25 000 Mk 4200 Meter Hrn C
Fröhlichs dbr W Lockruf a 57 Ka Gaedicke Hrn 5einz
Stahls ſchwbr H Mephiſto 6j 66 Kg Hrn G Freeſes W
Uncle Dobbin 57 Kg 3 Tot 394 10 Platz 74 29 40 10

Spr 2544 9 L Fecner liefen Tüz Diſſenſion Eigenlob
Orlov Crawford John Jungtürke Anonymus Junggeſelle

Oſten Hürdenrennen 3000 Mk 2700 Meter
Srn J Oldes W Theo 4j 572 Kg Lürig Hrn W
Welps br St RNobleſſe oblige 4 5958 Kg Hrn M Echſets
br St Corinne Aj 56 Ko 3 Tot 32 10 Platz 17 13 10
Ferner lief Moldau

Wilmersdorfer Jagdrennen 5000 Mk 3000
Meter Herren P de Nully Brown und W Dodels br H
Auſtralier 5j 60 Ka Lehmann Frhrn E v Buddenbrock
Pläßwitz br W Doimio 5124 Kg Hrn W Söbbels dbr
S Jungchen 618 Ka 3 Tot 145 10 Platz 31 10 59 10

Spr 5 L Ferner liefen Helena Weringia MariusCalvin Proſit Andreas Manderv lle Lütting Matador
Preis von Pichelsdorf 5000 Mk 1200 Meter

Hrn R Spieckers br H Gumbinnen 3i 5124 Ka Kaſper
Hrn C v Brandt Schmerwir St Käthchen 3i 524 Ko
San J Beutlers St Gretel 3j 5328 Ka 3 Tot 46 10
Platz 13 23 11 10 Spr SHals 3 2 Ferner liefen
Falke Paranuß Allerliebſte Jringia Harras

Rennen zu Samburg Farmſfen am 9 April
1 Rennéen 1 Palmiſt 2 Adele II 3 Vertrauen Tot

131 Pl 10 12 11 10
2 Rennen 1 Ania II 2 Wachtmeiſter Fritz 3 Feuer

meer Tot 19 13 28 10
8 Rennen 1 Baroneß Teddy 2 Gutding 3 Goldfinder

Tot 120 21 55 25 1

Dieſe Bitte iſt uns aus der Seelele recht bald ihr Sieges Tot 15 10 Pl 19 47 24 10

les

4 Rennen 1 Elf Boy 2 Siegmund 3 Baron Matts
5 Rennen 1 Se a9a 2 Clerimond ZZorn 3 Breton

Tot 156 10 Pl 42 23 106 Rennen 1 Mr Fox 2 Coeur Dame 3 Kochel Fot
ä3 10 PI 32 16 10

7 Rennen 1 Waſſerturm 2 Paulinchen 3 Amra

Vermiſchtes
Treugelübde oſtpreußiſcher Landwirte Jn letzter Zeit kegte

eine Anzahl ländlicher Gemeinden Oſtpreußens in den Kirchen
ihres Ortes Treugelübde dahingehend ab daß ſie es als vater
ländiſche Pflicht erkennen von nun an jede Uebertretung von Er
laſſen oder Verordnungen zu überwachen insbeſondere dem Ver
füttern von Brotgetreide der ungenügenden Ablieferung von

utter Brotgetreide Kartoffeln u a m entgegenzutreten Die
Erklärungen wurden auch dem Landrat in die Hand gelobt und
Urkunden darüber unterſchrieben

Kriegswucher Die Landshuter Biskuit und Keksfabrik
S L Klein Akt Geſ in Landshut die ſich über Gebühr mit
Fett eingedeckt und im Jahre 1916 auf eine Million Aktien
kopital über 100 Prozent Gewinn erzielt hatte iſt vom Bayeri
ſchen Kriegswucheramt in Unterſuchung gezogen worden Das
gehamſterte Fett iſt von der genannten Fabrik nach eingetretener
Preisſteigerung mit eroßem Nutzen weiterverkauft worden

Geſchäftsjubiläum Kathreiners Malzkaffee Fabriken feierten
am 1 April das 25jährige Geſchäftsjubiläum ihres Leiters des
Kommerzienrates Hermann Auft Gleichzeitig blickt die Firma
auſ ihr 25jähriges Beſtehen als ſelbſtändiges Unternehmen zurück
Aus dieſem Anlaß wurde eine Denkſchrift herausgegeben die den
Werdegang dieſer Jnduſtrie und das an Arbeit und Erfolgen reiche
Wirken ihres Leiters ſchildert Ein ſtolzes Bild induſtrieller
Entwicklung zieht an dem Leſer vorüber mit Jntereſſe vernimmt
man daß ſchon vor dem Kriege weſentlich mehr Kaffeezuſatz und
Erſatzmittel verbraucht wurden als Vohnenkaffee und daß auf

Kopf der Bevölkerung und Jahr 260 Liter Kaffeegetränk kommen
während die Statiſtik den Verbrauch von Bier auf 102 Liter an
gibt Danach könnte man Kaffee als das deutſche Rationalgetränk
anſprechen Allein in Deutſchland hat die Firma 8 Fabr ken
von denen 6 direkt an den großen Waſſerſtraßen Rhein Elbe
Oder liegen auch in Regensburg iſt der Bau einer Fabrik bereits
in die Wege geleitet Kathreiners Malzkaffee wird auch in
Oeſterreich Ungarn in Schweden Rusland Frankreich Spanien
in der Schweiz und in den Vereinigten Staaten von Nordamerika
hergeſtellt während ſich die Verkaufsorganiſat on über die ganze
Kulturwelt erſtreckt Die Denkſchrift gibt einen Einblick in das
Lebenswerk eines tatkräftigen und weitſichtigen deutſchen Jn
duſtriellen

Ein ſinniſches Revolutionsidyll Wie die finniſche Zeitung
Hufvudſtadbladet Helſingfors mitteilt kam in der finniſchen

Stadt Borga eines Nachmittags ein etntzelner Soldat an der die
Polizei nach Hauſe ſchickte und ſich ſelbſt daran machte die Ord
nung in der Stadt aufrechtzuerhalten Dies war das einzige
Ereignis durch das Borgu bisher mit der Revolution in Fühlung
getreten iſt

Die Geliebte des Exzaren Aus Berlin wird gemeldet Die
Tänzerin Tſchemskajg die Geliebte des Exzaren die geflohen
war fand ſich beim Juſtizminiſter Kerenski ein und erhielt die
Erlaubnir frei in Petersburg zu leben

Letzte Depeſchen
Jriſche Demonſtrationen in Dublin

NTB Anmſterdam 10 April Algemeen Handelsblad
meldet aus London daß ſich am Jahrestage des iriſchen Auf
ſtondes zahlreiche Menſchen aus der Umgebung Dublins nach
der Hauptſtadt begaben da ſie erwarteten daß es zu Kund
ebungen kommen würde Am Sonntag abend wurde auf den

Trümmern des Poſtgebäudes das 1916 den Rebellen als
Hauptquartier diente das Banner der Republik gehißt Auch
die Nelſon Säule war mit der Flagge gefſchmückt Die Polizei holte die Flagge vom Poſtgebäude her
unter Sie fiel auf die Straße wo die Menge ſie an ſich riß
in Stücke zerſchnitt und ſie unter die Anweſenden verteilte
Später wurde eine Patrouille auf der Straße ausgepfiffen
und die Polizei mit Steinen beworfen Der Montag abend
war ruhig Jn Cork wurde die republikaniſche Flagge auf dem
Stadthauſe gehißt aber nach kurzer Zeit von der Polizei ent
fernt Republikaniſche Regimenter hielten Anſprachen

Eine Rede Kereunskis
W B Petersburg 9 April Meldung der Peters

burger Telegraphen Agentur Juſtizminiſter Kerenski der
Vertreter der Demokratie und der proviſoriſchen Regierung
hielt in einer allgemeinen Verſammlung der Soldatenver
treter eine Rede in welcher er ſagte er wolle die Aus
ſtreuungen gewiſſer Kreiſe widerlegen die zwiſchen ihm und
der ruſſiſchen Demokratie dadurch Zwietracht und Mißtrauen
zu ſäen ſuchten daß ſie das boshafte Gerücht in Umlaufſetzten der Miniſter ſei gegen die ehemaligen Anhänger des

Exzaren nicht ſtreng genug Kerenski ſagte u Wenn ich
den Großfürſten Demetrius Pawlowitſch nicht verhaftete ſo
geſchah dies weil er eine Verſchwörung gegen den Günſtling
der Kaiſerfamilie Raſputin anzettelte Wenn ich den
General Jwanoff der verſuchte mit Truppen auf Peters
burg zu marſchieren um dort die Revolution zu unterdrücken
nicht r ſo tat ich das weil der General alt und
krank iſt und das Gefängnis ihn in drei Tagen getötet hätte
Was die Gefangenen in Zarſkoje Selo anbelangt ſo habe
ich fie beſucht Die e bewachenden Soldaten verſprachen
mir nur meinen Be r zu ehorchen Außerdem iſt der
Kommandant von JZarſkoje Selo mein Freund zu dem ich
volles Vertrauen habe Kerenski fuhr fort Jch verlaſſe
meinen Poſten nicht bis die Sicherheit beſteht daß das
einzig mögliche politiſche Regime in Rußland die demotratiſe e Republik iſt da ich ju zugleich als Vertreter der
Demokratie an der Regierung teilnehme Die Regierung
wird demnächſt eine Erklärung veröffentlichen daß Rußland
auf jeden Plan von Hebietserweiterungen verzichtet aber
die eroberte Freiheit aufs äußerſte verteidigen wird

Die Rede machte der Petersburger Telegraphen Agentur
zufolge auf die ſtarken Eindruck Die Verſammlung
jubelte Kerenski zu und ſprach ihm einſtimmig ihr Ver
trauen aus

Zum Rücktritt des öſterreichiſchen Kriegsminiſters

WTB Wien 10 April Der Kaiſer richtete an den
Kriegsminiſter Freiherrn von Krobatin folgendes Hand
ſchreiben Jhrer Bite um Enthebung vom Poſten meines
Kriegsminiſters in Gnaden willfahrend ernenne Jch Sie zum
Armeekommandanten und ſpreche Jhnen in dankbarer Wür
digung Jhrer Verdienſte meine beſondere belobende Aner

nung aus
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Die Sündenböcke für die ruſſiſche Niederlage am Stochod

WTB Kopenhagen 10 April Meldungen aus Ruß
land beſagen Kriegsminiſter Gutſchkow habe nachdem er
mehr Einzelheiten über die peinliche Niederlage am Stochod
erhalten habe die ſofortige Verabſchiedung der Befehlshader
des dortigen Abſchnittes des Generals Heß und des Korps
kommandeurs Gonoſchowski wegen Pflichtverſäumnis ange
cadnet

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 10 April Die Feiertagspauſe hat der Börſe
weder Geſchäftsbelebung noch eine Auffriſchung der Stimmung
gebracht Die in Fluß gekommenen wichtigen kriegeriſchen Er
rigniſſe an der Weſtfront erzeugten eine Spannung die vorerſt der
geſchäftlichen Jnitiative im Wege ſteht Kleine Verkäufe be
wirkten am Montanmarkt eine Abſchwächung führender rte
wie Bochumer Phönir Laura ferner Oberbedarfaktien Gelſen
kirchener Annener Guß liſche Stahlaktien SHohenlobe
Haſver Rombocher und Gußſtahl Döhlen behaupteten ſich und
waren zum Teil etwas feſter Rüſtungswerte waren angeboten
Daimler Löwe Rottweiler und die meiſten anderen ſchwächten
ſich ab Horch Motoren feſt Von Maſchinenaktien gaben Luther
nach dagegen wurden Deutſche Maſchinen Buckau und Zimmer
mann etwas höher Von elektriſchen Werten gaben E S
Bergmann und Siemens nach Chemiſche Werte ruhig Hön
ningen matter dagegen Scheidemandel Badiſche Anilin und
Zeitzer Fabriken e Schiffahrtswerte angeboten und durch
weg matter Von ſonſtigten Werten nennen wir Deutſche Erdö
als feſt dagegen Deutſche Kaliaktien Heldburg Neuroder Papier
und Norddeutſche Wolle als niedriger Deutſche Anleihen ſtill
ruſſiſche Anleihen Banken und Prioritäten feſter ebenſo Türken
und Loſe ſowie Griechen anziehend Tägliches Geld 4
Prozent und darunter Privatdiskont 45 Prozent und
niedriger Jm weiteren Verlaufe ſtellte ſich eine mäßige Be
ſtigung ein Bemberg und Oberkoks waren gebeſſert

Deviſenturze
Berlin 10 Aprerl S

Die amtlichen Rot erungen für telegraphtiſche Aus ahlungen ſtelle
fich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marß
wie folgt

Boriger TagHeute

Geld Brief Geld Brief
Rew York 1 Doll 5,52 3,54 582 3,54vlla do u 249 25 2492 250änemark 100 Kr 171 17V 171 171Schweden 100 Kr 177 117 TNorwegen 00 Kr i73 M 178 17 1
Se 100 Fr i24 i20 12 126ten 0Budapeß 100 K 64 20 64 30 64 20 64 30
Bulgarien 105 Leva 79,62 80 ,62 79 62 680 67
Kvuſtaninopel Geld 26 75 Brief 20 75

fſſtr ein türkiſches Vfund
Getrerde

Berlin 10 April Wenn auch noch mächtige Temperatur
rückſchläge an ber Tagesordnung ſind ſo iſt doch die Feldbeſtellung
allenthalben tüchtig in Gang gekommen Erfreulicherweiſe wird
auch vom Lande übereinſtimmend berichtet daß trotz der anhal
tenden Kälte die Saaten beſſer überw ntert haben als man all
gemein angenommen hatte Jm hieſigen Verkehr blieb es
wiederum ziemlich ſtill Rauhfuttermittel waren ſehr knapp da
größere Zufuhren ausbleiben Am Saatenmarkt bleibt das Ge
ſchäft im Saatgetreide regelmäßig Jn Lupinen und Wicken war
der Verkehr ſtill da die Preiſe noch zu hoch erſcheinen Seradella
war ſehr feſt Jnduſtriehafer war gegenüber dringendem Be
gehr nur ſpärlich angeboten

Die G J Sigle Co Schuhfabriken in Kornweſtheim
verteilt für das erſte Geſchäftsjahr bei 1,46 Mill Mk Reingewinn
7 Prozent Dividende auf 10 Mill Mk Aktienkapital

Mechaniſche Weberei Linden Der Aufſichtsrat ſchlägt eine
Dividende von 15 Prozent wie im Voriahr vor bei erhöhtenAbſchreibungen 312 503 und verſtärktem Gewinnvortrag
856 281 Die Generalverſammlung findet am 16 Mai ſtatt

Wittener Glashütten G Der Aufſichtsrat beantragt die
Verteilung von 14 6 Prozent Dividende h

VulkanWerke Akt Geſ zu Hamburg und Stettin Der Auf
ichtsrat ſchlägt der Generalverſammlung die Verteilung einer
ividende von wieder 8 Prozent vor

Gewerkſchaft Heringen Die Einnahmen des vierten Viertel
iohrs 1916 ſtellen ſich auf 43 883 Mk der Ueberſchuß des ganzen
Jahres 1916 auf 459 965 Mk der völlig abgeſchrieben wurde

Einheitliche Zahlungs und Lieferungsbedingungen in der
Leineninduſtrie Die außerordentliche Hauptverſammlung des
Verbandes deutſcher Leinenwebereien beſchloß die Einführung
einheitlicher Zahlungs und Lieferungsbedingungen für das
wut einwebereigewerhe

ſtſfäliſch Anhaltiſche SprengſtoffAkt Geſ in Berlin Der
Aufſichtsrat beantragt die Verteilung von wieder 25 Prozent
Dividende wie in den letzten fünf Jahren d

Leonhard Tietz Akt Geſ in Köln Der Aufſichtsrat ſchlägt
7 Prozent Dividende gegen 5 PZrozent im Vorjahre vor

Allgemeine Gas e k ien Geſellſchaft zu Magdeburg Der
Aufſichtsrat beſchloß der Generalverſammlung die Verwendung
des Reingewinns im Jahre 1916 zur Verſtärkung der Abſchrei
bungen vorzuſchlagen

Stettiner Portland Cement Fabrik in Stettin Jm abgelaun
fenen Geſchäftsjahr 1916 wurde nach 38 335 Mk Abſchreibungen
und Kursverluſten auf Wertpapiere i V 20 328 Mk Abſchrei
bungen ein Gewinn von 53 693 Mk i V 67578 Mk aus
frühern Rücklagen entnommen erzielt woraus wieder 3 Prozent
gleich 47 250 Mk Dividende gezahlt und 6443 0 Mk auf An
teile verwandt werden Jn der im Reichsanzeiger veröffentlich
ten Vermögensrechnung ſind 292 332 240 657 Mk laufende
Schulden ausgewieſen onderſeits betragen die Außenſtände
455 545 511 668 Mk Wertpapiere 215 173 232 730 Mk und
die Vorräte 418 626 401 073 Mark

J A Tohn Akt Geſ in Jlversgehoſen Nach dem Geſchäfts
bericht war die Geſellſchaft im abgelaufenen Jahre in Heeres
lieferungen ſehr ſtark beſchäftigt Einſchließlich des Vortrages
ron 30 999 Mk ergibt ſich ein Reingewinn von 468 472 Mk Dar
aus ſollen 15 Prozent Dividende verteilt und einer Sondar
rücklage 55 000 Mk überwieſen werden Auf neue
kommen 33 472 Mk Der Geſchäftsgang im neuen Jahre zu
ſriedenſtellend
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